
II-1818 der Beilagen: zu· d'en stenographischen Protol{ollcn des Nationalrates 
XI. Gesetzgebungsperiode 

26.8.1968 

864/A.B. 

zu 813/J 
An frag e b e an t w 0 r tun ~ 

des I3undesministers· für· Verkehr, und ,. verstaa tlich te . Un ternehmungen 

Dipl.~Ing •. Dr. W eiß 

auf die Anfrage der.Abgeordneten Z a n k 1 und Genossen, 

betreffend ÖBB-Frachtermäßigungen für Chlor-Transporte. 

-.-.-.-.-

Zu.obiger.Anfrageerlaube-ichmir,:folgendes.mitzuteilen: 

Zu Frage 1) und 2): 

Bei der. Frachtermäßigung . für, Chlorimporte ; aus; der. Schweiz hand.el t es 

sich keinesfalls um eine . Begünstigung, zum ,Schaden der. österreichisc.hen 

Chlorproduktion, sondern lediglich.um.einen durch.eine Routenkonkurrenz 

sich ergebenden Frachtausgleich.,Ohne die,im,Erstattungswege erreichbare 

Frachtermäßigung.wären.die.Chlorimporteomit,der,gleichen.Frachtbelastung 

auf den österreichischen Markt gelangt, allerdings· über einen anderen Be­

förderungsweg.und.mit.einem,geringeren:Fr~chtanteil·für.die.Österreichi­

schen.Bundesbahnen •. 

Hit Gültigkeit ab 1.d1ärz1968 wurden die Nettofrachten bereits im 

Abfertigungswegeim.Österreichisch-Schweizerischen Wagenladungstarif ein­

gestellt. 

-.-.-.-.-
Die Anfragen lauteten: 

.1) .Sind Sie bereit,. dem Werk Brückl der Donau Chemie AG. die gleiche 
Refaktie für den Transport des Chlors.zuzugestehen wie dem Schweizer 
Konkurrenzbetrieb? 

2) '!Venn nicht möglich, denken Sie dann daran, diese wettbewerbs­
verzerrende Subvention der ÖBB für das ausländische Industrieunternehmen 
zu streichen? 

-.-.-.-.-
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